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Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe 
Diakonie An Sieg und Rhein

Das Forumtheater inszene nutzt 
das Theater als ästhetisch kraftvolles Medium, 

um gesellschaftliche Fragen aufzuwerfen 
und Impulse für Veränderungen zu geben. 

In den Theater-Foren 
fordern wir das Publikum auf, 

sich zu äußern, sich eine Meinung zu bilden
und Lösungswege auszuprobieren.

Wir aktivieren alle Beteiligten, 
den innergesellschaftlichen Dialog 

konstruktiv mitzugestalten.

I n t e r a k t i v e s  T h e a t e r
f ü r  B ü r g e r -

b e t e i l i g u n g  
u n d  D i a l o g

W i e  f u n k t i o n i e r t  
F o r u m t h e a t e r ?

Im Anschluss an die Präsentation des Stückes 
wird das Publikum aufgefordert, Lösungs- und Hand-
lungsvorschläge für den jeweils dargestellten Konflikt
auf der Bühne auszuprobieren. 

Dabei agieren die Schauspieler weiterhin als Gegen-
spieler. Sie fordern die Zuschauer heraus, 
sich dem Konflikt zu stellen, nicht aufzugeben, 
sondern nach immer neuen Handlungsalternativen 
zu suchen. Neue Ideen werden geboren; 
neue Sichtweisen tun sich auf. Am Ende haben 
die Zuschauer ein ganzes Spektrum an Handlungs-
möglichkeiten gesehen und ausprobiert. 

W e r  i s t  i n s z e n e ?

Friderike Wilckens- von Hein ist Regisseurin,
Theaterpädagogin und Mediatorin. 

Sensibilisiert durch mehrjährige Auslandsaufenthalte
und intensive Arbeit in interkulturellen Zusammen-
hängen arbeitet sie für gegenseitiges Verständnis 
und konstruktiven Dialog. Als Initiatorin von inszene
setzt sie die transformierenden Kräfte des Theaters 
zu diesem Ziel ein.

Die professionellen Schauspieler von inszene 
bringen sich mit ihren künstlerischen Fähigkeiten,
ihrem persönlichen Engagement und ihrer eigenen
Zuwanderungserfahrung in die jeweilige Stück-
Entwicklung ein.

P a r t i z i p a t i o n :

Damit das Theater nicht nur Theater bleibt, werden 
in einer abschließenden Phase konkrete Vorschläge
gesammelt, die sich an Institutionen und öffentliche
Einrichtungen richten. Diese Vorschläge werden 
an die zuständigen Stellen (z.B. Schule, Kommunal-
Politiker, Jugendzentrum, etc) weitergeleitet. 
Angeregt durch die szenische Diskussion der Theater-
Foren können positive Impulse aufgegriffen und 
zur Umsetzung gebracht werden. 

...ausgezeichnet vom Bündnis 
für Demokratie und Toleranz



P r o j e k t e  
u n d  a k t u e l l e  S t ü c k e . . .

F or u m t h e a t e r :  Œ N a c h b a r n •

Wir sind Nachbarn. Wie wollen wir 
miteinander umgehen?
Das Forumtheaterstück ŒNachbarn....• wendet sich 
an Menschen mit Zuwanderungsgeschichte ebenso
wie an Deutsche Bürgerinnen und Bürger. 
Es lädt ein, miteinander in Dialog zu treten und aus-
zudrücken, wo das Miteinander sich schwierig 
gestaltet. Gemeinsam probieren sie neue Wege 
des Umgangs aus. 

ŒNachbarn• beschäftigt sich mit:
€ Sprache, Sprachlosigkeit und Muttersprache
€ Erziehung, Schule und Chancen 
€ Arbeit, Arbeitslosigkeit und Arbeitsbedingungen
€ und mit Nachbarschaft

Œ D e u t s c h  s p r e c h e n  …  m i t  w e m ? •

Viele Menschen mit Zuwanderungsgeschichte 
bringen viel Zeit und Elan auf, um in Integrations-
kursen Deutsch zu lernen. Oft ist jedoch die Hürde
noch sehr groß, das Erlernte dann auch im Alltag
anzuwenden. 

Das Forumtheater initiiert einen interaktiven Prozess
mit dem Publikum. Dabei suchen die Teilnehmer
gemeinsam mit dem Publikum nach Situationen, 
in denen sie Kontakt mit Deutschen aufnehmen.
ŒDeutsch sprechen … mit wem?• eignet sich 
zur Gestaltung von Festen und Events für Integrations-
kursteilnehmerinnen und zur Vermittlung von Lern-
partnerschaften. 

F or u m t h e a t e r :  
Œ W i l l k o m m e n  i n  K a l e i d o s k o p i e n •  

ŒWillkommen in Kaleidoskopien• motiviert Menschen
mit Migrationshintergrund, sich an der Verbesserung
ihrer Lebensumgebung zu beteiligen. 

Deutsche Bürgerinnen und Bürger werden 
aktiv in den Dialogprozess mit eingebunden.

Dabei geht es u.a. um:
€ Diskriminierung bei der Wohnungssuche
€ unzureichende Schulbildung unter Jugendlichen
€ kultursensible Schwimmangebote für Frauen 
€ Schwierigkeiten und Verzögerung 

bei der Einbürgerung
€ Kopftuch-Verbot am Arbeitsplatz

Die Szenen können je nach Zielgruppe 
ausgewählt und miteinander kombiniert werden. 

I n t e r k u l t u r e l l e s  
T ra i n i n g  Œ i n  S z e n e •

Mit dem ŒInterkulturellen Training … in Szene• 
werden Mitarbeiter aus der Beratungspraxis und aus
der Verwaltung für den Prozess der interkulturellen
Verständigung sensibilisiert. 

Die Teilnehmer erkennen alte Verhaltensmuster 
und analysieren sie. Sie erproben neue Haltungen
und Verhaltensgrundlagen.  

Diese werden im Zusammenspiel mit den Schau-
spielern anschließend dem Praxistest unterzogen.

Weitere Informationen unter: 
www.forumtheater-inszene.de

F or u m t h e a t e r :  
Wa s  t u n ?  ( S c h u l p r o j e k t )

Ibo macht seiner Mutter nur Sorgen. 
Er hängt rum und bekommt keine Arbeit. Vor vier
Jahren hat er die Schule abgebrochen. 
Eine Nachbarin will ihm helfen: Sicher gibt es 
die Möglichkeit den Hauptschulabschluss nach-
zumachen. Aber das ist für Ibo nicht so leicht...

ŒWas tun?• regt Jugendliche an,
€ sich selbstbewusst zu äußern
€ Schwierigkeiten auf der Suche nach 

einem Ausbildungsplatz zu konfrontieren 
und diese zu bewältigen

€ sich gegenseitig zu unterstützen
€ Alternativen des gewaltfreien Umgangs 

mit Konflikten zu erproben und zu erfahren
€ Probleme beim Lernen zu konkretisieren 

und nach Lösungsansätzen zu suchen

Gemeinsam mit den Schauspielern probieren 
die Jugendlichen aus, wie sie mit schwierigen
Situationen ihres Alltags umgehen wollen, 
um der Chancenlosigkeit entgegenzuwirken. 

Auf Anfrage gestalten wir Workshops 
und Projektwochen oder führen AG`s durch.


